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5 In 10 lligenz - latt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Konigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


„dT ee ee > 
De x 42. Sonnabend, den 19. Februar PAS, 
— — 


Sonntag den 20. Februar 1848, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. um 9 uhr Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Dr. Bresler. 
Um 12 Uhr Archid. Herr Dr. Höpfner. Um 2 Uhr Herr Diac. Müller. 
Donnerſtag, den 24. Fehruar, Wochenpredigt Herr Conſ⸗R. u. Superint. 
Dr. Bresler. Anfang 9 Uhr. 

Königl. Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Vic. Boldt. 

St. Scham Vormittag Herr Pred.⸗A.⸗Cand. Milde. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diaz Hepner. Sonnabend, den 19. Februar, Mittags 124 Uhr, 
Beichte. Donnerſtag, d. 24. Febr., Wochenpred., Herr Diak. Hepner. Anf 9 U. 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſei. Nachm. Herr Vic. Chriſtiani. 

St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Archid. Schnaaſe. 
Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, den 23. Februar, Wochen⸗ 
predigt, Herr Diac. Wemmer. Anfang um 3 Uhr. 

St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. 2 

St. Brigitta. Vormittag Herr Vicar. Wroblewski. Nachm. Herr Pfarrer Fiebag. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred⸗A.⸗Cand. v, Duisburg. Anfang 11 Uhr. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle Anfang 9 Uhr.. 

St. Trinitatis. Den g Der Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nachm. 
Herr Pred. Blech. onnabend, den 19. Febr., Mittags 121% Uhr, Beichte. 

Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovins. Polniſch. 

Englifche Kirche. Vormittag Herr Pred. Lawrence. Anfang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. N 

St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Pred. 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 19. Februar, Nachmittag 3 Uhr, Beichte. 
Mittwoch, d. 29. Februar, Wochenpredigt, Herr Pred. Karmann. Anf. 9 Uhr. 

St. Bartholomä. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 87 Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, den 24. 
Febr., Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang um 8 Uhr. 
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Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 

halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmitta a 9 Ned u 
Dinner nr N e osmirag er ek . An⸗ 

ang t. Bei 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Hert farrer Brill. 
Kirche Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
1. 3 Geiſt⸗Kirche. Vormittag 9 Uhr Gottes dienſt der ee 55 
Gemeinde Predigt: Herr Prediger v. Valitzki. Tert: Marth. IV. 1— 
„Die Verſuchungen unſerer Zeitz wie n vabduft. 
2. Evangell⸗luther Kirche: 1) Sonntag, den 20 Febr, Vorm. 9 U., 
Nachm. 24 U. Herr Paſtor Dr. Kniewel. 2) Donnerſtag, 6 u. N *. Bibelſtunde. 
3) 3) Freitag, den den 25. Febr., 6 u. N. M, Andachts „ derſelbe. 

Angemeldete Fremde 
Angekommen den 17. und 18, Februar 1348. 

Die Herren Kaufleute Höfer aus Wh lde Ehn au Sn eg 
tin, Kaufmann aus Breslau, Habermann a Pordtem 7 
Herr Particulier Radke aus Königsberg, log im Eng — ger Sur 5 
von Below aus Gatz, Herr Verlags buchen dler Fr. hie aus Vac 
Hotel de Berlin. Herr Rittergutsbeſitzer Baron von W a —— 
Lieutenant Janſon aus Dirſchau, Herr Gutsbeſitzer Bag. ew a atne⸗ 
witz, Herr Ober⸗Inſpektor Järner aus Nanitz, die Her 155 ae 
aus Berlin, Grosmann aus Flauſtadt, log in See (le 
Mohren). Frau Rittergutsbeſitzerin Conrad nebft en 2 öchter, Mr 
Rittergutsbeſitzer von Rautenberg⸗Klinski nebſt Famille e , 
im Hotel d'Oliva. Frau Gutsbeſitzerin Nieſſ nebſt Tochter u. Sohn aus Da 
Herr Rittergutsbeſitzer von Laßewski nebſt Frau Gemahlin aus Bu 
Lieutenant und Gutsbeſitzer von e e aus lle Bar vn, 955 
Rentier Pauls aus Salbe. br log. im — de BI ee * 


o en zu ehen 


Danzig, den 18. Februar 1848. 5 8 bett. eſtume 15 
4. Der Weſtpreußiſche Pfandbrie :; 
No. 10. Lob fen und Geglenfelde, Hronberger Departements; aber 1000 = 
1148 KN. 


nebſt laufenden Koupons bis inel. k 1850; 
iſt nach Anzeige des a a von Toporski i 1 bei inet am. 29. 
Dezember 1847 entſtandenen Feuers run verbrannt. — Die Amortiſation d 
Pfandbrieſes nebſt! Koupons wird nach Ablauf der gerehtichen Fe vetanlaßt wer⸗ 
den, wenn ſich die etwaigen e Inhaber dieſer Papiere nicht in den 
nächſten ſechs landſchaftlichen Fu Pe bei uns melden e f 
J 7 5 


Marienwerder, den I 
Königl. Weſtpr. Seen tee Bien . 55 
2 N Freiherr von Roſenberg. 


= MM. = 


1 a e A e e . 
n Wee ne 
3 im 
* Grebiner Walde. 
AR. 15 bene be ne eg und zwar ganz vorzügliche eſchen, Ahorn, 
owie 5 5 6 11 8 1 Knüppeln und geputzten 
ba als dem Grebiner Walde ſollen in einem 
Donnerſtaz, den 24. Februar dieſes Jahres 
an Ort und Stelle anſtehenden Termin, verauctionitt werden. 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 
Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und die Rodung den Käufern 
übe 
Mie! Zahlung erfolgt bor det Abnahme am 24. und 25. Fe im Förſter⸗ 
hauſe zu Srebin von da ab auf der Kämmerei e zu D anne 
Von de Aus tionstermine ab gerechnet, eht das ver aufte Holz für Rech⸗ 
a f Dh hr der Käufer, x 
ai r. Auction 10 Uhr Morgens, 
Dani, ‚den. 18. Febru⸗ ar 1848. 
Frgermefſter, Bürgermeiſter und Rath. 
r. Holze tionen im Nehrungſchen Walde. 
Zum Berf, uf von Kiefern Baus, Nutz- und Brennhölzern gegen gleich 
r Zahlung ſtehen Auctions⸗Termine an: 
Weg, den 28. Februar c., Morgens 10 Uhr, 
im Ahlert' 9 Gaſthauſe * Pröbbernau; 
Freitag, den 3. März c., Morgens 10 Uhr, 
im Gnoyke'ſchen D Rorgen e 0 
Montag, den 6. orgens 10 uhr, 
im e Banane zu Steegen; 
Fieitag, den 10 ärz c., Morgens 10 Uhr, 
im Schmidt ' ſchen Gaſthauſe zu Heubude. 
Die Auktionen werden im Zimmer gehalten und den Kaufluſtigen wird 
De, das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 
7 An den Auftionstagen, darf kein 940 ausgefahren werden. 
Be den 12. Februar 184 
r Oberbürgermeiſter Bürgermeifter und Rath. 
4 Zur 2 rweiten en en der Grasnutzung auf den pro 1848 pacht⸗ 
5 gewordenen 1 #-Pertinenzien von Danzig und Neufahrwaſſer ſteht ein 
icitations⸗ 2 ber 
Montag, den 21. Februar €, Vormittags 10 Uhr, Km 
hie gen e auf f dem an ⸗Bauhofe an, wozu Pacht⸗ 
im N e eh Er merlen. en Die 8 gungen find täglich, Vormittags von 8 bis 
12 Abr t, dafelbit einzuſehen. 


fe Dig, den 14. Oruar di 


Nen Mach 


10 


ii 


8. Zum Banu eines maffiven Reducts im Ravelin Mittel-Salvator des 
Biſchofsberges find circa 50 Schachtruthen geſprengte Feldſteine erforderlich, de⸗ 
ren Lieferung auf dem Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden überlaſſen 
werden ſoll, wozu ein Termin auf den 28. d. M., N 10 Uhr. im For⸗ 
tifications-Bureau auf dem Feſtungs⸗Bauhofe am Dielenmar te anberaumt wor⸗ 


den iſt, woſelbſt auch die Bedingungen täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 


eingeſehen werden können. 
Danzig, den 16. Februar 1848. 8 
Königliche Fortification. 


„Verpachtung oder Vererbpachtung von 
510 Morgen 97 [IRuthen Kaͤmmerei⸗Land bei 
Trutenau im Danziger Werder. 


Nachfolgende, auf der im Jahre 1798 gefertigten Vogtſchen Charte, wie 
nebenſtehend bezeichnete Landſtücke im Danziger Werder bei Trutenau gelegen, 
welche den Namen der Kuhweide und des Schönauſchen Stücks, oder des Tru⸗ 
tenauer Herrenlandes, führen und zu keinem der ſechszehn Schaarwerksdörfer des 
Danziger Werders gehören, als: 


A 20 Morg. 107 [IR. Pr M E 2 21 Morg. 164 [IR. Pr. M. 
A1 „ nn e 168 „ Bin 
A 2 12 104 * LITE AN} E 5 12 9 167 >» * 6 
A 1 9 » 94 » >» » F 1 7 » 14 » » » 
A 4 10 9 137 * » > F 2 11 > 64 * > * 
A 5 6 7 32 5 70 » > * 23 8 * 42.5 » 7 
B u. B I. 45 „ 1094. 22 „* F 4 1 88 2 0 
8 2 13 „ 93 5 RER: F5 18 „ 47 „ * 
B 3 FR 174 „ 8 F 6 EU 66 „ „ „* 
8 4 6 » 156 * l G 33 1 87 „ » >] 
B. 5 41,» is „ „ A Ze » 0 
B7 11’ nns, n e 5 3 
B 3u 9. 16 » 146 » * * G 67 23 * 51 » * * 
B 10 8 „ 146 » * » G 8 3 159 „ 5 * 
B 11 23 * 50 * » * G 9 8 * 54 * * » 
C 28 „ 1 „ „ G 10 265 120 „ 8 
0 1 21 » 124 » * » H 40 * 130 » » » 
© 2 17 * 11 * * H 1 21 » 142 >» * * 
D 38 » 142 „ „ „ Be 8 61 „ » 0 
9 1 2 9 » 169 » * * H 3 10 » 139 * » » 
%%% 
D 4 20 » 33 » * * H 5 9 » 35 * 1 
E. 32 51 „ . ˙ m a U I C 
E I u. T 28 „ 6 „ „ „ zuſammen 810 Morg. 97 [IR. Pr. M. 


ſollen, und zwar jedes Land 


2 
2 


ück einzeln, in einem, 
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i Sonnabend, den 29. April, Morgens 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anfter 
henden Termine b 1 un: 

5 zur zwölfjährigen Pacht 6 W mia 
oder auch zur Verbefferung der Kämmerei⸗Einkünfte in Erbpacht, gegen Jahr 
lung eines durch die Licitation zu beſtimmenden Einkaufgeldes und eines auf 
Einen Thaler jährlich für jeden Preußiſchen Morgen feſtgeſetzten Canons, unter 
Vorbehalt der Genehmigung, ausgeboten worden. 2 - 
Die Bedingungen find vom 1. März d. J. ab auf unſerer Regiſtratur ein- 
zuſehen. f 
f Danzig, den 4. Februar 1848. 5 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 0 f 

10. Zur anderweiten Vermiethung des Thurms Kiek en de Koeck am neuen 
Wege, zur Benutzung als Lagerungsplatz für diverſe trockene Waaren, ſteht ein 
Licitations⸗Termin anf f f 12 

Dienſtag, den 22. Februar c., Vormittags 10 Uhr, = \ 

im hieſigen Fortifications⸗Bureau auf dem Feſtungsbauhofe an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. Die Bedingungen ſind täglich, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
daſelbſt einzuſehen. 

5 Danzig, den 14. Februar 1848, f 2 

3 Königl. Fortification. | 
11. Es wird beabſichtigt, die zum Neubau eines Mehlſchuppens auf dem 
hieftgen fo genannten Brauerraume erforderlichen Zimmerardeiten im Wege der 

Submiſſion an einen Unternehmer zu verdingen. f f 

Cautionsfähige und ſonſt gehörig geeignete Unternehmungsluſtige werden 
daher eingeladen, ihre diesfälligen ſchriftlichen Anerbieten verſiegelt und mit der 
beſonderen Adreſſebemerkung „Submiffion auf die Zimmerarbeiten⸗ bis fpäteften® 
2 Uhr am Vormittage des 25. Februars d. J. bei uns abzugeben. Mit der Oeff⸗ 
nung dieſer Anerbieten unſerer Seits um 10 Uhr des Vormittags deſſelben Ta⸗ 
ges We der Submiſſionstermin. b 

> it den einzelnen Bewerbern, welche annehmbare Forderungen machen und 
bis 12 uhr Vormittags perſönlich im Termine erſcheinen oder ehörig Bevoll⸗ 
mächtigte ſenden, ſind wir zwar bereit, weiter zu unterhandeln, keinesweges aber 
wird eine Licitation beabſichtigt. Dagegen wird hinſichtlich der nicht erſcheinen⸗ 
den Bewerber angenommen werden, daß dieſelben ihre eingereichten ſchriftlichen 
Anerbieten nicht ändern wollen. N 

Die Anſchlagspreiſe und die näheren Bedingungen ſind in den Dienſtſtun⸗ 
den in den Geſchäftszimmern der hieſigen Königlichen Fortification und des Pro 
vlantamtes einzufehen. fr en 

Danzig, am 15, Februar 1848. ! 

Königl. Fortification. Königl. Proviantamt. 

8 Kroker, } 17 115 0 ww 1 

Major und Platzingenieur TE at 


71 


Nang 


ii => 


12 ee eee bah iebe 
A e Vormittag 11 Uhr endete ſanft ihre irdiſche thaͤtige Laufbahn, meine liebe 
Frau Conſtantie Renate Falk geb. Brämer, im ööſten Lebens mhre und 
56ſten Jahre unſrer Ehe. Wer die treue Gattin und liebende Mutter gekannt, wird. 
Mitte Teilnahme bezeigen dem hinterbliebenen Gatten, Kindern, Groß⸗ und Elterkindern. 


Danzig, den 18. Februar 1848. C. G. Falk, penſ. Poliz⸗Sergant⸗ 
Nr ee — — —. 


| KTrerartitde Afſeſge. 
13. Bei B. Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus v. d. Beutlerg., zu haben: 


Erklaͤrendes Handbuch der Fremdwoͤrter wache in 
der deutſchen Schrift- und Umgangsſprache gebräuchlich find, nebſt Angabe ihrer Ber 
tonung und Ausſprache und einem Anhange zur Erlaͤuterung der in Schriften vor⸗ 
kommenden Abkürzungen vom Profeſſor Weber. zte Stereotyp, Auflage. zter Ab⸗ 
druck. 1 Kthlr. 20 Sgr. n 
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e RE NETTE; 1 * 
1 Große Kuhmilcherei auf Schellmuͤhl. 
Einem geehrten Danziger Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. 
März d. J. ab täglich zwei Mal friſche Kuhmilch, nach Danzig fi cken werde, 
und zwar in der Art, daß der Milch Wagen des Morgens um 7 Uhr in Danzig 
eintrifft und den reſp Kunden die Milch ins Haus geliefert wird; nd dann zum 
Verkauf der noch vorhandenen Milch auf dem Holzmarkt von 10 Uhr an halten 
wird. Des Nachmittags trifft der Wagen um 2 Uhr in Danzig ein Hr 
um 4 Uhr auf dem Holzmarkt, u. wird noch bemerkt, daß während des Umherfah⸗ 
rens in den Straßen nur an die reſp. were wen 0 g e dc e 
keine verkauft wird, welches lediglich nur auf dem Holzmarkt geſchieht; und iſt 
der Preis für das Berliner Quart 1 Sgr. S 54. einge mn 20 
Indem ich verſpreche den reſp. Abnehmern die Milch ſo zu liefern, wie ſie 
von der Kuh kommt, und da das Spunt der Milch⸗Tonne verſchloſſen fein wird, 
ſomit auch von Seite des, die Milch Ansmeſſenden kein Waſſer hinzugethan 
werden kann, ſo bitte ich um geneigte Beſtellungen, welche anzunehmen der Kauf⸗ 
mann Herr C. v. Tadden, Breitgaſſe No. 1918., die Güte haben wird. 
Sr. Schellmühl, den 16. Februar 1848, F. Genſchow. 
15. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 


Wagren und Getreide werden für die, vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld zu nittigenpprämien aur 


genommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertiget von dem Ha 
N R HZ. Pantzer, 
ie N Brodbänkengaſſe No. 711. 
16. Penſionaire, Knaben od. Mädchen, finden freundliche Aufnahme zu. ſorg⸗ 


ſame Beaufſichtigung ihrer Schularbeiten Heilig. Geiſtgaſſe 1003. 3. T. h. 


intoin 


3,r Kt Zi er); 11 HA. 121 m? 
ttern bei Erwähnung des letzten Brandes gemachte 1 


ze heit hat. 5 f Fr. ndıy 
In 2 SCHE LEERE REKENZHERETERESEFSEREREIEKERERERESESTKSTELETEREL NETTE 


— e No. 80 — bereit. Richter, Director. der Anſtalt. 
— A den 6. Februar 1843. b 5 
19. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Sonbenr boni 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien, Waaren, im Danziger Pelte, 
Bezirk, fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Peliean⸗Compagnie wer⸗ 
en angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. g 
. enſionaire finden freundliche Aufnahme Hundegaſſe 344. 8 
21. Anſer diesfähriget m. aus dauernden Baͤume, Straͤu⸗ 
cher, Stauden „ nebst G eorgigen Berzeichniſ it erfchie 
nen und in Danzig im Comtoix Hintergaſſe No. 225. gratis zu haben. 
Hamburg, Flottbecker Baumſchulen 1646. James Boorh & Söhne. 
22. Das Haus hinter dem ſtädtiſchen Lazarethe, No. 567. der Serbis⸗Am 
lage, ſoll Donnerſtag, den 2. März d. J., Nachmittags 4 Uhr, zum Abbrechen 
— zugleich die dazu gehörige Bauſtelle an den Meiſtbietenden, beides unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung, verkauft, werden. Näheres darüber iſt bei dem 
Inſpector der Anſtalt Herrn Rothländer zu erfahren. 71 . 

Danzig, den 17. Februar 1849. 

Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 

791 8 Richter. Gertz, Focking. Wüſt. i 
23. Verlangt werden 3 Commis, 4, Lehrlinge. „let dci 

Merkantiliſche Verſorgungs⸗Anſtalt in Danzig, Hundegaſſe 299. 
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725 bed 8 th bin u pet n n gf 8 
In der geſtrigen Nummer diefes Blattes hat Herr Joſeph Duban, die Pa⸗ 
trouille Nro. 20 beſchuldigt, den zur Empfehlung feines Beneſizes in Nro. 38. 
d. Bl. enthaltenen Aufſatz fo beleuchtet zu haben, »daß Mancher glauben 


dürfte, er ſei an der Einfendung jenes Aufſatzes ſelbſt bethei⸗ 
ligt geweſen.« — In der Patrouille habe ich ausdrücklich erklärt: dieſe en 
Verdacht nicht zu hegen, und ich habe mich nur gegen die abſurde Lo⸗ 
gik des Einſenders jenes Aufſatzes ausgeſprochen, welche die bisherigen 
Anpreiſungen von Benefizen in dieſem Blatte, dem betreffenden Beneſizi⸗ 
antenzuſchteibt, und doch für ſich eine Ausnahme in dieſer Beziehung 
in Anſpruch nimmt. — Weit eher hätte ich erwartet, daß ſich Herr Duban 
ſofert gegen die in jenem Auffatz des Intellig⸗Bl. enthaltene, gemeint 
Verdächtigung ſeiner Collegen ausſprechen würde, als daß er jetzt nachträglich 
jegen die Patrouille, welche nur die Ehrenrettung der Benefizianten, alſo auch 
Feine eigene im Auge hatte, zu Felde zieht. A. Marrder. 
25. Für die bei der Beerdigung meines verſtorbenen Mannes bewieſene freund» 
liche Theilnahme, welche meinem Herzen fo wohlthuend war, ſage ich hiemtit 
meinen ergebenſten Dank. N | f 
Danzig, den 18. Februar 1848. Die Wittwe Landgraff⸗ 
26. Ein anſtändiges, junges Mädchen, das im Putz, ſowie in andern feinen 
weiblichen Handarbeiten geübt iſt, Kinderu den erſten Schulunterricht ertheilen, 
auch in der Wirthſchaft behilflich ſein will, wünſcht (am liebſten außerhalb der 
Stadt) ein ihren Leiſtungen entſprechendes Engagement. Desfallſige Adreſſen 
bittet man im Intelligenz-Comtoir unter der Chiffre L. D. einzureichen. 
27, Ein Mädchen, das im Damenkleiderverfertigen geübt iſt, wünſcht in und 
außer dem Hauſe Beſchäftigung Pfaffengaſſe No. 826. 
28. Meinen Kunden wie allen Gartenfreunden mache ich hiemit bekannt, daß 
ich wiederum mit ächten und friſchen in- und ausländiſchen Gemüſe⸗, Kräutet⸗, 
Gras- und Blumen⸗Saamen verſehen bin, welche in allen Quantitäten bei mit 
verkauft werden, worüber Verzeichniſſe zu haben find. Piwowski, Langfuhr 8. 
29. Von den feinen Fayance⸗-Speiſetellern find wiederum 10 Dutzend 
a 21 Sgr. p. Did. zu verkaufen Milchkanneng. 278. im Pelikanſpeicher. 
30. Der Mäßigkeits⸗Verein verſammelt ſich Sonntag, d. 20., Ab. 6 
u, bei Herrn Pred. Blech in Petershagen, und Montag, d. 21., Ab. 7 U., in 
der St. Marien⸗Pauperſchule. g 
31. Auf dem Langenmarkt 451. iſt eine Ober⸗Etage mit 3 Zimmern, Küche, 
Kammer, Boden zu rechter Zeit zu verm; auch ein Spind, altm., 7 3. v. 
32. = Für die Lebens⸗Verſ.⸗Soziet. Hammonia ertheilt Herr E. A. Linden⸗ 
berg, Jopengaſſe No. 745., nähere Auskunft. 15 zZ: 
Hamburg. SE H. C. Harder. 
2 Ich ſuche eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zimmern, in einer Hauptſtraße 
der Rechtſtadt, welche zum 1. März c, zu beziehen iſt. Or. Göbel. 
50505 * 15 Erſte Beilage. 


24. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 42. Sonnabend, den 19. Februar 1848. 
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En 10 e koßeg 
1 Rundgeme t den 80 u eftrigen Numer an 
I aufgeſtellten anden i ide l . ne un 


übe auf dem Holzmatkt 
I Zeit täglich von früh bis ee von 53 Uhr ad bei brillanter ee 85 


Re RE 
8 eee. udn gte 
end, a ker L 6% rend soirde Asie ale 
e 11 ie ker 5 0 95 b Seren rel sst 2.375 
e zur Loge 
u A ee 
5 1 a 1 m. 
"Orhan eu’ Göthes E a Ai! 4 ee 


Klibge Walzer Yon 
ne m Rang vor C. Ba *. Feber, füre Orehester beprh. 
von 


Ouverture zur N RS k von Meyerbeer. 
2t er Thei . 


Symphoni Pasta le A L. „„ Bethoven 
ace 55 Shele wehrt e yon Mendelssohn -Bar- 
8 Ting ‚für die FIIR PR, ‚Fürsten nau; ‚yorgefragen vos Heren Siode, 


3 von 


Hotel du Nord. 
22 225 er a, NER nee 1 ee 
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a se Neſtauration Hundegaſſe e 346 
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eee Ne e An IE 
Breitegaſſe No. 1133. 


Morgen Sonntag Fruͤh⸗Konzert. Anfang 11 Uhr. 


30. Spliedt's Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthal. 2 


Morgen, Sonntag d. 20. d. M., Konzert. Winter, Muſikmeiſter. 5 7 
40. Schroͤders Salon im Jaͤſchkenthale. 
Morgen, Sonntag, den 20, Nachmittags Konzert. „nei 18 2 
4l. Strohhuͤte werd. z. umarbeit., Wäſche p. tägl, angen. Fraueng. 903. 
42. 1 Grdſt. m. 10—20 Wohnung. w. z. kauf, geſucht Fraueng. 902. 
43. lis ut ung 9206 ng s ee ee e hip ‘2 e e e nveing 
„ue a WIE Agnıdaquvgd" gps 1 u udo neue ul 29Q0 ep 
„ee e ur eee eee ne eben m eee wm uu m 
40 E. Mädch, d ie Näh. g. i., w. a. Tag. beſch. zu N pp pl 250 
45. Eine ruhige kleine Familie ſucht zu Oſtern ein freundl. Lo is von ca. 3, 
Stub, Küche, Bod., Kell. u. Bequemlichk.— Off, bitt. man i. Jui, Cort . 2.5 
46. Die erſte Berliner Strohhut⸗Waſch⸗ und I 
pretir⸗Anſtalt von C. Ewald aus Berlin, Glocken⸗ 


thor⸗ und Laternengaſſen⸗Ecke 1948. kargehlt dic zur ganz 
lichen Umarbeitung von Stroh- und Vorduͤren⸗Huͤte jeder Art, Waͤſche und franzoſi⸗ 
ſcher Bleiche, aufs ſauberſte, ſchnellſte und billigſte. N 


47. Theilnehmer zu einem Quartett w. geſucht. Naͤh. Jepeng. 598. 


48. Ein Burſche, der die Boͤttcher-Profeſſion erlernen will, kann ſich melden 
Paradiesgaſſe Ro. 871. bei > | L. Bormann. 


49. Rambaum 1216. iſt der Brandplatz, 102 F lang 27 Juß breit, welcher nach 
der Radaune durchführt und zu jedem großen Geſchaͤft ſich eignet, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Zu erfragen hohe Seigen No. 1188. bei 10 Dr 
50. 3 bis 600 Rthlr. ſind auf Wechſel im ganzen auch getheilt gegen Sicher⸗ 
heit zu begeben durch Lion, Dienergaſſe No. 193. u 9 


51. Einen am 14. d. M. im 2fen Rang; Loge verlorenen Herrnhut bittet man 
Mühlengaſſe No. 317. abzugeben am 

5 Strohhuͤte zum moderniſiren und zur Waͤſche 
nach Berlin erbittet Max Schweitzer. 
53. 3 bis 3500 Rihl, zur Aſten Stelle auf ein ländl. Groͤſtck, m. Eiſeshamm., 
Gebäude neue, vorzügl. Lage a, d. Chauſſee, gef, d. Bach, vorſt. Graben 2030. 
54. 200 Rthlr. werden auf Wechſel u. geg. Hypotheken⸗Unterpfand auf 6. 
Monate geſucht. Adreſſen erbittet man im Int.⸗Comt. unter A. F. abzugeben. 
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3.0 geutholßfches Lokal. 
Matinee musica e. 

Sonntag, den 20. Februar. Anfang 11 Uhr. Entree 21 Sgr. 

n 8 4 Winter, Muſikmeiſter im öten Juf.⸗Ngt. 
* ME In dem zur W. Aſchenheimſchen Conc.⸗Maſſe gehörigen Wanren- 
56. lager Langgaſſe Ro. 371. befinden ſich noch feine Leib? und Ober- 
röcke aus Tuch und Sommerzeugen gefertigt, Tuch und Sommerbuckskinbeinkleider, 
ſo wie fertige Weſten in Seide und Wollenſtoff; ferner: mehrere Reſte engliſchen 
Sammtmancheſters von au zeichneter Gute in verſchiedenen Farben u. Deſſeins, 
ſchwarze ſchwere Atlaſſe und desgl. Sammet, wie noch einige Stucke Velour vor 
beſter Qualitat zu Schlaf- und Morgenroͤcken vorzuͤglich geeignet; fertige Oberhem 
den in Leinen u. Sherting, baumwollene Unterjacken, desgl. Hoſen u. Socken, feü 
Halstücher, Schlipſe und Cravatten, Weſtenzeuge in Seide und Caſimir, wie nech 
mehrere andere brauchbare Artikel, welche zu nur möglichſt billigen Preiſen, um des 
an allen Umſtaͤnden bald moͤglichſt zu raͤumen, verkauft wer- —y I 
den ſollen. 5 0. © 2 
Deer gerichtlich beſtaͤtigte Curator 85 yo Aſchenheimſchen Conecurs-Maſſe. 

erle. 


57. Penſionaire, Knaben oder Mädchen, finden unter billigen Bedingungen, freund- 
liche Aufnahme Hintergaſſe No. 126.5 ſorgſamer Beaufſichtigung und liebevoller Bc- 
handlung kann man gewiß fein. * 

58. „Es wuͤnſcht eine Dame in einer Wirthſchaft unentgeldlich behulflich zu ſein. 
Adreſſen werd. unter D. I. im Intelligenz-Comtoir erbeten. age 

* Ein junges gebildetes Mädchen, das in Handarbeit, ſo wie auch 
59. 2 in der Wirthſchaft geübt iſt, ſucht ein Stelle als Wirthſchafts⸗Mamſell 
Nähere Ausk. erth. d. Geſindeverm-A Rudolph, Hunde⸗ u. Gerberg. Ecke 355. 

8 Aka Freiwilliger Verkauf. 3 


= 


Der 1 Meilen v. Danzig b. Oliva a. d. Chauſſee gelegene Gaſthof pep. nebſt 5 


Morgen Gartenland, „Der Friedenſchluſſ“ ſoll an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Termin hierzu den 21. Maͤrz e., an Ort und Stelle. Verkaufsbedingungen 
ind daſelbſt einzuſehen u. wird auch Auskunft auf portofreie Briefe ertheilt. 


98 OO 
2 ilt Roſa Bach, Langgaſſe No. 82 17 


7 


Interricht ert 


Se eee 958 0 d ee 0 
62 Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher wuͤnſcht Goldarbeiter zu werden, kann 


sid) melden Wollwebergaſſe No. 550. 8 
63. Ein Lehrling für das Material-Geſchaͤft wird geſucht. Naͤh. Hundeg. 310. 
64. Ein geſittetes Mädchen, welches ſchon im Laden geweſen iſt, wünfcht eine 
ähnliche Stelle. Langgarten No. 225. 5 
65 Eine anſtaͤndige Perſon wünscht als Wirthſchafterin entweder in der Stadt 
oder auf dem Lande eine Condition. Zu erfragen Dienergaſſe Ro. 14 9. 
„ Theilnehmer zu einem Curſus zur Vorbereitung auf das Eramen für 1» 
jähr. Militairdienſt können ſich Mitt. v. 12—2 Uhr melden Auen 1. T. h. 

ö (2) 


4 


10 


67. Langenm. 451. find 3 Z. a. € Penſion. e. freundl. A 
68. Langenmarkt 498. find zinkne a ee a zu verka 
49. Pfefferſtadt No. 190. iſt ein tafelf. Fortepiano zu dermiet 


e e e re En eee 
70. Neugarten, No. 527, iſt eine Famtlien⸗Wohnung zu vermiethen. 
71. In der Tiſchlergaſſe iſt eine Untergelegenheit, in welcher sher ſtets mit 


großem Nutzen eine aferei ebe net Nepefitöriui, zu 


Ahe Ziehzeit zu dermiethen. Na etes Hakelwerk 


72. Das obere Logis Fleiſchergaſſe 62. bestehend and 2 
nden Zimmern, Alkoven, Küche, Boden und eigener Du iſt zum 1. et 
c, zu vetmiethen. Näheres No. 79. 

73. Pfefferſtadt 225, 1 Treppe hoch u. altſtädtſch. Gr., 1 Kr. br find k. 
Wohnungen zu vermiethen. Das Nähere Baumgartſchegaſſe No. 205.4 bett 
74. Kaſfubſchen Markt No. 88e iſt ein anſtändiges Logis zu vermietheh. 


Neug arten 522. find einige freundliche, Zimmer mit ullch ohne 
MWeubeln an a Herren zu vermiethen. 
76. Korkenmacherg. 786., 2 Treppen en AR 155 Wohn zu vermiethen. 
19: Ketterhagerg. 111. ſi ind 2, Zimm. m. Meube aM 10 nen zu verm. 
78. Hundegaſſe 346. iſt eine elegante Wohnung 


79. Neugarten 508. K, Sub vo . Leg 1 — 
80. Das Haus CE ; 11 9 5 a 100 vom April 


3 


d. J. ab, zu dermiethen. Das exe 5 

aut ae N o. 245 Se . Boden und Keller und 
andern Bequemlichkeiten zu dermi 

82. Wollwebergaſſe Mo, 1 1 a kingetretener b imflände halber, 1 Ober fh . 
Kabinet, guch Holz⸗ und Vodenkammer zu rechter Zeit Oſtern zu vermiethen. as 
Naͤhert daſelbſt.— . 

63. Hundegaſſe No, 308. iſt die En und kn 8 init TR: 
mit Meubeln, zu vermieth hen. 


84. Eine freundliche daga Kate im 
ohne Meubeln, auch iſt daſelbſt, ines l zu n Fee 
85. Hu ndegaſſe No. 239. ſind 2 decorirte Se nebſt Küche, Bee und 


den zu Oſtern r. Z an ruhige Bewohner zu vermlethen. 
86. Heil. Geiſtgaſſe Ro. 933. iſt die dane Wohn zum Apru in werke 
then. Das Rähere 3 Treppen hoch zu erfragen 
37. Vorſt. Gruben 173. iſt die Saal- Etage, beſtehend aus u Bimmern, 1 Saul 
und fonftigen Bequemlichkeiten auf einer Flur zu vermiethen. 
88. Hintergaſte 127. iſt eine Wohnung, nebſt Kabinet und on Werucmlicei 
45. rechter Ziehzeit. billig zu 3 Näheres daſelbſt 1 Trepp 

Hundegaſſe No. 275. iſt die iſte E N 505 aus. 750 mine auf einer 
uhr z. verm. Näheres Hol zgaſſe Ro. 985. vön bis 43 zu ckkundigzen. 
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IM: en No 237. . im diem Stock 4 decorirte 1 se 
11 — 


a en Wester Brucke — zu bermiethen und y von rechter Zeit zu 5 


BR pengaffe No. — it das Ladenlokal m. „Wohngel. zu 0 ern 
Bine j ur Eh BET TEE DE er 5 


Ne Auction. | pe 

ee den 22 Februar 1848, worth to 5 
e die unterzeichneten Mäkler auf den Holzfeldern Vor dem 
leegen Thore, „Rothe Brucke!“ W 1., 2. und 3,, 


durch öffentliche freiwillige We an den Meiſtbirtenden, gegen baate. Bezab⸗ 
kung verkaufen: 


Diverſe Partieen ſichtene Balken und! Maner⸗ 
latten in verſchiedenen Längen, Dicken und 


5 


Quantitäten, ſowie ferner Kreuzholzer, Schrok⸗ 
und Dachlatten — Futterdielen — 1 ed VR 
llige Dielen, Bohlen von 2, 2½, 3 bis 5 
Zoll u. endlich 100 Stuͤck eichene kurze Bol 
n u. 58 Stück eichene Knies. . 
enburg. . 
ö Ba = en . e 1 * * Ex 


Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 
1 Kiſte mit 60 Flaſchen Chateau Lafitte, 


2 „ 1 50 nne, do, Larose, 
> „ mit 80 » do. d' Eau, 
„ r „* do. d'Vquom, 


g 200 Flaſchen Jamaika⸗Rum, 
200 do. Batavia⸗Arak, un 
60 do. Malaga und ss 
einige 100 Flaſchen na: von diverſen Marken, 
ſowie auch mehrere andere Gattungen Weine zu ſehr ch Malen, 570 

in ne ee 1848, 50 h A ’ 
® mierftag, den tur. d. en in dem Hau chmiedegaſſe 
No. 96. nuf fteiwilliges Verlangen aus dem mae nee 8 r 
Snfpehtors bent 1 r Seren en werden: 9 


7 ne 


* 
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1 Mehrere goldene und ſilberne Taſchenuhren, ſilberne Zuckerkörbe, Eß⸗, Thee⸗, 
Vorlege⸗ Gemüſe⸗ Punſchlöffel, Salzfäſſer und anderes Silberzeug, 8 Tage und 
24 Stunden gehende Stubenuhren, Pfeilerſpiegel, Toiletten, mahagoni und birken 
olirte Sophas, Polſterſtühte, (1 Satz mit rothem Damaſtbezug) Schreib- und 
Kleiderſectetaire, Kommoden, Kleider-, Schenk⸗, Bücher- u. Wäſcheſpinde, Repp⸗ 
ſitorien, Sopha⸗, Spiels, Wafch- und Klapptiſche, Bettgeſtelle, Koffer, Pelzkiſten, 
Bettſchirme, Teppiche, Pfeiſenhalter, ſilberbeſchlagene Tabackspfeifen, herrſchaftl. 
und Geſindebetten, viele Leib- und Bettwäſche, Gardienen und Tiſchzeng, Herten⸗ 
und Damenkleidungsſtücke, darunter 1 Aſtrachanfutter, Porzellan, Fayanee und 
Glas, Lampen, Theemaſchinen, Unterſaͤtze, vielerlei meſſing, kupferne und eiſerne 
Witthſchafts⸗ und Küchengeräthe und Hölzerzeug. n 
Die zum Nachlaſſe gehörige Bibliothek, enth.: deutſche und 
fremde Claſſiker in Ueberſetzungen, hiſtoriſche, encyelopädiſche, 
Reiſe⸗ n. Bilderwerke in circa 500 eleganten Bänden, deren 
Verzeichniß bei mir einzuſehen iſt, wird Nachmittags 2 uhr 
ausgeboten werden. f dk ul 
. J. T. Engelhard, Auctionator. 
96. Auction zu Stadtgebiet. 
Montag, den 21. Februar c, Vormittags 10 Uhr, ſollen, wegen Wohnungs⸗ 
Veränderung, zu Stadtgebiet im Gaſthauſe »zum weißen Schwans öffentlich 
derſteigert werden: f n . 
0 2 Kutſchpferde, 5“ 4, hoch, 6 Arbeitspferde, 6 friſchmilchende Kühe, 10 
magere Schweine, 1 Jagd⸗ und 3 Beſchlagſchlitten, 1 Pflug, 1 einſpänniger 
Wagen, Eggen, Sattel, Geſchitre und Stallurenfilien — 1 Stubenuhr Schränke, 
Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, Spiegel, Haus-, Küchen- und Milcherei⸗Geräthe 
und mehreres Handwerkszeug. J T. Engelhard, Auctionator. 
“97. Auction auf dem Rittergute Herrengrebin. 
Montag, den 13., und Dienſtag, den 14. März c Vormitt, 10 Uhr, ſollen 
auf freiwilliges Verlangen des Herrn Amtsraths Gumprecht auf dem Rittergute 
au öffentlich verſteigert werden: 5 
Eine Anzahl Pferde, mehrere Füllen, mehrere Kühe, Niederungſcher Race, 
theils friſchm. theils trag, einige Bullen, 1 Partie junges Rindvieh, ca. 30 bis 
40 Stück Zug: und Schlacht⸗Ochſen, 1 Partie Hammel, Schweine ꝛc., 1 Partie 
Geſchirre, Ackergeräthe, Mobilien, Wirthſchaftsſachen, verſch. Bau⸗Utenſilien, gr. 
und kl. Brau⸗Bottige, mehrere Darren von Drath und Eiſenblech und ein Quant. 
Heu und Stroh in abgetheilten Haufen.“ 
Am erſten Auctionstage wird ſämmtliches Vieh, und die anderen Gegen⸗ 
ſtände am folgenden Tage ausgeboten. 14555 10 
Das Einbringen fremder Sachen iſt nicht zuläßig. nd 
Da namentlich der Viehſtand eine reiche Auswahl darbietet, ſo werden Kauf⸗ 
luſtige um fo zahlreicher zu erfcheinen eingeladen, als auch den mir bekannten 
Käufern eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt werden ſolIl. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


— 401 — 


De Schiffs Auction. , ID ar 
%% Montag, den 28. Februar a. e, Mittags 12, Uhr, werden die Unterzeichneten 
an der hieſigen Boͤrſe in oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich 
bade Zahlung verkaufen: . f 7 
Das im Jahre 1847 in Elbing ganz neu von eichen Holz erbaute, 311 Norm: 
Laſten große Bark⸗Schiff, genannt Gothe, mit deſſen dazu gehoͤrigem Inventarium, 
wie es ſich jetzt, in Neufahrwaſſer gelegen, befindet, und wo es von Kaufluſtigen in 
Augenſchein genommen werden kann. Das Verzeichniß deſſelben liegt bei den Unter, 
zeichneten zur gefälligen Anſicht. — Fi F 95531 
. Sämmtliche Koſten, als die der Auction, Kauf⸗Kontrakt, Uebertragung des 
Beilbriefs, ꝛc. traͤgt der Käufer. 4 a N 
Die zum Gallion beſtellte Figur, welche nächſtens von England ankommt, ver⸗ 
pflichtet ſich der Käufer ‚für, feine Rechnung zu übernehmen. — 5 
Der Schluß⸗Termin dieſer Auction ſoll bei der Auetion bekannt gemacht werden. 
i Hendewerk, Klawitter. Makler. 
5 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
W Mobilia oder bewegliche Sachen. eh 
% W Die letzte Zuſendung von gereinigtem 
71 f Pony Uoniz empfing ich, und ſind davon noch circa 80 Ctr. 
unverkauft, welche, um raſch damit zu räumen, noch zu dem früher berechneten 
Preiſe verkauft werden ſollen. 9 L. Karkutſch, } 
altſtädtſchen Graben No. 376 — 79. 


100. Schmiedeg. No. 290. ind elegante Masken zu haben 
101. Miſtbeetfenſter find, zu verkaufen Poggenpfuhl 387. f 


S eee ee 
8 ER ne Kragen, Mancherten, Morgen ⸗Hauden“ u, el 


ſowie Foullards⸗ u. Cachemir⸗Cravattentücher, verkaufe ich zu ſehr billigen & 

> VVV 
S ee ee 

88 ’ Koffern Tuteleübenhenß beſter Qualität, a 16 505 u Pfund, 
empfiehlt in 9. el. 
13. Dampf⸗Maſchinen⸗Kafse, | 
nach der Groveſchen Methode Loth f . or 

10 32 Loth fuͤr 10 Sgr., 5 se 
iſt täglich friſch zu haben bei a >. 
„„ Durand, Langgaße No. 514., Ecke der Beutlergaſſe. 
105. f Eine bedeutende Sendung delikater pommerſcher Spickganſe, Keu⸗ 
u W len, geraͤuch. Schinken u. Wirte, erhielt und empfiehlt 2 
billig die Propiant⸗Handlung des H. Vogt, kl. Kraͤmergaſſe No, 905. NO 


I 
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106. Sehr fchönen friſchen Aſtrachaner Perl-Laviar: 
ingen wir heute wieder e a ERS a 
pfehlen denſelben. H. O. Giltz g. 274. 
5 Zurückgeſetzte — 19 0 e Hand⸗ 
schuhe, Shawlso, Spitzen 5 verk. zu bil⸗ 
ligen n Preiſen Max vorne er, Langgaſſe 378. 
ss. Montauer u. Bamb. Pflaumen and Kirſchen, FOR 


ſchälte Aepfel und Birnen ra billigſt g 

A. Faſt, Langenmarkt No. 492 bißg 
109. Breitg. 1192. iſt eine Partie alte Mauer- und Feldſteine, Flieſen / Thu. 
en, $ Laden „Lamperien, ein 13 Fuß langes Ofenrohr billig zu verkaufen. 


110. Friſchen inlaͤndiſchen Porter, die 5 st rw die kl. Fl. 

— 1. verkaufe ich in meiner Brauerei Kefferſtadt ER W. Map 135 

er 1 Schlaffopha/ 1 Tiſch, 4 Schulti m. Banken find tt. Sopannl 

en⸗Richtſtroh wird billig verfauft, Maͤheres 13 en genz⸗ ti 

br 2 fü ige ins Wa ſch u un und No. 38. billig zu verkgufen. 

115 ‚on Bade Pulver 

waere” 2 > A a ä » fgr.; 

ohnſtreitig das porzüglichſte und billigſte Waſchmittel, 3 die Haut bis in die 

innerſten Pores zu reinigen, und fie ſchön, weiß und w wahl N 185 nament: 

un aber, dieselbe bei kalter Witterung gegen Ae 2 u . 85 fi iert, 


Graue und weiße Erbſen — geleſen und 17 5 ſen — £ „ 
Kaff Griczen / Hir 40 ee Wiigenweht! ic. big 1 je ee 
1.9. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1586, 2 
b. Boots mannsg. 11 70. iſt 1 Zenter Eimer u, polirte Bett u verk. 
117. räuterbl u. do. Haartinktur z. Wachsth , Fut. u. Bafa. d. Haare, 
v. 18 fgr. bis 1 tl. allein 118 1 5 90% ng, 902. 
118. 21 Schock Weiden Ban öde find im se 1 Bein wn vil 
119. IIeiqueuer-Flaſchen 2 8 pf. w. 45 t dun 105 ante * 
129. Guten Werderſchen Käſe 4 NER ommerſchen Honig 2 Y 4 
3 Sgr., auch find wieder Sardellen ä dle 5 Sr zu haben Ziegengaſſe 
121. Die Königsb. Pianof.⸗Niederl. Jop peng. 559. ſich aufs e > 
ur da EN ein Paar alte gute Inſtr. 3 12 und 9 95 tl. zum Verkauf, 


anz. Taffete von ee 9 hoͤner Zua⸗ 
lität Yan zu bill. Preiſen S. Baum jr., Langg. 410. 


Zweite Beilage. 


